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gen auf die Straftat zu ersetzen, wobei im folgenden die 

Frage zu beantworten sein wird, ob die Durchführung eines 

strafprozessualen Prüfungsstadiums bzw. im engeren Sinne 

einer Verdächt igenbefragung, einschl ießl ich weitergehender 

strafprozessualer und anderer pol i t isch-operat iver Maßnahmen 

diesen Anforderungen gerecht werden kann. Diese Frage redu

ziert  s ich letzt l ich darauf,  ob entsprechend den heut igen 

sozialökonomischen, pol i t ischen und jur ist ischen Voraussetzun

gen mit tels einer oder mehrerer Verdächt igenbefragung(en) ein

schl ießl ich weitergehender strafprozessualer und anderer pol i 

t isch-operat iver Maßnahmen bei best immten Straftaten und Straf

tätern die Funkt ionen des sozial ist ischen Strafverfahrens ver

wirkl icht werden können, ohne daß es zumindest der Einlei tung 

eines Ermit t lungsverfahrens bedarf.

Es handelt  s ich also in Anlehnung an die Voraussetzungen des 

§ 25 StGB um eine spezif ische Form der Depönal is ierung, die 

vor al lem dadurch charakter is iert  ist ,  daß der Zweck einer 

Strafe ohne notwendige Durchführung eines Errni t t lungs- und 

Gerichtsverfahrens durch die erzieherische und vorbeugende 

Wirkung der Verdächt igenbefragung ersetzt wird, wobei dieser 

Prozeß durchaus mit tels Veranlassung diszipl inar ischer u. a. 

Formen der Verantwort l ichkeit  unterstützt  werden kann. Eine 

wesentl iche pol i t ische Voraussetzung dieser Form der Depönal i

s ierung ist  die aus einem neuen Demokrat ieverständnis erwachsen

de Bereitschaft  der Bürger,  s ich in verstärktem Umfang an der 

Erziehung von Straftätern zu betei l igen. An diese Voraussetzung 

muß mit  der Durchführung der Verdachtshinweisprüfung bewußt 

und zielgerichtet angeknüpft  werden. Zu den jur ist ischen Vor

aussetzungen dieser Form der Depönal is ierung gehört neben der 

entsprechenden Überarbeitung des § 96 StPO weiterhin die Orien

t ierung der Untersuchungsabtei lungen des MfS an einer klaren 

strafpol i t ischen Konzeption, die eine wirkungsvol le Durch

setzung der Grundsätze der sozial ist ischen Strafpol i t ik unter 

besonderer Berücksicht igung des Dif ferenzierungsprinzips garan
t iert  .


